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2. ProfNet Internet-Studie „Parteien zur Wahl 2005“

SPD gewinnt die Wahl - Gerhard Schröder wird letzter

Münster – Mit knappen Vorsprung gewinnt die Website der SPD vor der CSU und der Website der Grünen nach 143 Bewertungskriterien. Unter Leitung von Prof. Dr. Uwe Kamenz analysierte das ProfNet Institut für Internet-Marketing in Münster in ihrer insgesamt 78. Studie zum zweiten Mal nach 2002 zur Bundestagswahl die Webseiten der Bundestagsparteien und zusätzlich die der jeweiligen Spitzen​kann​didaten oder –kandidatin. Hierbei gewinnt die Website von Angela Merkel, während die des Bundeskanzlers auf dem letzten Rang landet.

"Trotz der kurzen Vorbereitungszeit haben die Parteien diesmal ihre Haus​ar​bei​ten gemacht“, so der Kommentar von Prof. Dr. Uwe Kamenz, der die Internet-Studie leitete. Deshalb wurden zwischen dem Sieger SPD (mit 71 von 100 Punkten) und der FDP (mit 64 Punkten) nur geringe Unterschiede gemessen. Von den Bundestagsparteien hatte nur die PDS keine eigenständige Web​site, son​dern von dort einen Link zu der Website der „Die Linke.PDS“. Da​mit ge​wann die SPD nach 2002 zum zweiten Mal diesen wissenschaftlichen Ver​gleich.

	Rang 2005
	Land
	Layout
	Hand-ling
	Inhalt
	Interak-tivität
	Gesamt

	1
	SPD
	15
	13
	32
	11
	71

	2
	CSU
	12
	15
	32
	11
	70

	3
	Die Grünen
	14
	14
	30
	11
	69

	4
	CDU
	13
	13
	31
	10
	67

	5
	Die Linke.PDS
	13
	14
	28
	10
	65

	6
	FDP
	14
	12
	23
	15
	64

	7
	WASG
	12
	12
	17
	7
	48


Tab. 1: Ranking der Websites der Bundestagsparteien 2005

Bei der erstmaligen Analyse der Websites der Spitzenkandidaten und –Spitzenkandidatin gewann die Website von Angela Merkel mit 44 (von 100) Punkten vor Joschka Fischer und Guido Westerwelle.

	Rang 2005
	Land
	Layout
	Hand-ling
	Inhalt
	Interak-tivität
	Gesamt

	1
	Angela Merkel
	12
	11
	20
	1
	44

	2
	Joschka Fischer
	13
	10
	19
	1
	43

	3
	Guido Westerwelle
	11
	13
	15
	3
	42

	4
	Edmund Stoiber
	11
	10
	18
	2
	41

	5
	Gerhard Schröder
	10
	10
	12
	1
	33


Tab. 2: Ranking der Websites der Spitzenkandidaten der Bundestagsparteien 2005

Die Website des Bundeskanzlers landete abgeschlagen auf dem letzten Rang, während Osar Lafontaine und Gregor Gysi auf eigene Webistes verzichteten.

„Es fällt auf, dass die Spitzenkandidaten und die Kandidatin völlig auf Interaktion und Kommunikation mit ihren Wähelrinnen und Wählern über das Internet verzichten“ fasst Prof. Dr. Uwe Kamenz dieses Ergebnis zusammen. In der Interaktivität besteht der wesentliche Unterschied zu den Parteien. Der entsprechende Durchschnittswert von 1,1 (von 20 möglichen) Punkten ist der niedrigste in 78 vom ProfNet Institut durchgeführten Internetstudien. 













15


[image: image3.wmf]- 2 -

_953317547

_966764209

